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ALLGEMEINE LIEFERUNGS- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN DER GEMINI GMBH 
Stand: 01.10.2011 
 

I. GELTUNGSBEREICH 

1. Aufträge werden ausschließlich auf der Grundlage 
nachfolgender Bedingungen ausgeführt, es sei denn, der 
Auftraggeber widerspricht. Der Widerspruch ist  als solcher 
zu kennzeichnen und gesondert gegenüber dem 
Auftragnehmer geltend zu machen. Soweit kein 
Widerspruch erfo lgt, wird die ausschließliche Geltung der 
Bedingungen anerkannt. 

2. Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbe-
dingungen abweichende Be dingungen erkennen wir nicht 
an, es  sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten 
auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Verkaufsbedingungen  abweichender 
Bedingungen des Bes tellers die Lieferung an den Besteller 
vorbehaltlos ausführen.  

3. Im kaufmännischen Verkehr erfolgt das Anerkenntnis 
jedoch spätestens mit Annahme des Angebotes oder mit 
der ers ten Lieferung oder  Leistung des Auftragnehmers. 

4. Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. 

II. ANGEBOT 

1. Unsere Angebote sind freibleibend. Bestellungen sind für 
uns nur verbindlich, soweit wi r sie bestätigen oder ihnen 
durch Übersendung der Ware nachkommen; mündliche 
Nebenabreden nur, wenn wir sie schriftlich bestätigen. Dies 
gilt auch für durch Vertrete r vermittelte Aufträge. 

2. Die Bestellung ist e in bindendes Angebot. Wir können 
dieses Angebot nach unse rer Wahl innerhalb von 3 
Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung 
annehmen oder dadurch, daß dem Besteller innerhalb 
dieser Frist die bestellte Ware zugese ndet wird. 

3. Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen wie 
Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben 
sind nur annähernd maßgebend, soweit sie nicht 
ausdrücklich als ve rbindlich bezeichnet sind. Technisch 
bedingte Änderungen bleiben vorbehalten. 

4. An Kos tenanschlägen, Plänen, Zeichnungen und anderen 
Unterlagen behalten wir uns unser Eigentums- und 
Urheberrecht vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. 

III. PREIS UND ZAHLUNG 

1. Angegebene Preise gelten in EUR ab Werk; die 
gesetzliche MwSt. sowie Verpackung und Frachtkosten 
sind in unseren Preisen nicht enthalten. 

2. Bei unbekannten Käufern oder Zweifeln an der Bonität sind 
wir berechtigt, gegen Vorauszahlung oder Nachnahme zu 
liefern. 

3. Wechsel und Schecks müssen von uns nicht angenommen 
werden. Nehmen wir sie an, gelten sie erst mit Einlösung 
als Zahlung. Wechselspesen müssen sofort bar bezahlt 
werden. Die Einrede der Stundung aus dem Wechsel is t 
ausgeschlossen. 

4. Zahlungen sind mangels anderweitiger Vereinbarungen 
fällig bei Rechnung bis EUR 100,00 sofort ohne jeden 
Abzug. Rechnungen zwischen EUR 100,00 und EUR 
5.000,00 sind innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug zur 
Zahlung fäl lig. Bei Rechnungen über EUR 5.000,00 wird 
ein Drit tel bei Zugang der Auftragsbes tätigung fällig, ein 
Drittel des Betrages vor Lieferung und ein Drittel des 
Betrages innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. 

5. Kommt der Beste ller in Zahlungsverzug, so sind wir 
berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 4% über dem 
jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zu 
fordern. Können wir e inen höheren Verzugsschaden 
nachweisen, so sind wir berechtigt, diesen geltend zu 
machen. 

6. Für Mahnungen berechnen wir EUR 10,00 Bearbeitungs-
kosten ab der 2. Mahnung. 

7. Die Kosten für Transport, Verpackung, Versicherung und 
Maut werden gesondert berechnet. Die Berechnung erfo lgt 
nach Aufwand. Mehrkosten für Express- oder 
Eilsendungen, die vom Käufer verlangt werden, hat dieser 
zu tragen. 

8. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn 
seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestri tten oder von uns anerkannt sind. 
Außerdem ist der Besteller zur Ausübung eines 
Zurückbeha ltungsrechts insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch aus dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 

9. Eingehende Zahlungen verrechnen wir in der Reihenfolge 
Kos ten, Zinsen, älteste Forderung. Der Besteller verzichtet 
auf das Wahlrecht des § 366 BGB. 

IV. PREISÄNDERUNGEN 

Preisänderungen – auch hinsichtlich der Transportkosten – 
sind zuläss ig, wenn zwischen Vertragsabschluß und 
vereinbartem Liefertermin mehr als 4 Monate liegen. 
Erhöhen sich danach – ohne das wi r dies zu vertreten 
hätten – bis zur Fertigstellung der Lieferung die Löhne, die 
Materialkosten oder die marktmäßigen Einstandspreise, so 
sind wir berechtigt, den Preis angemessen entsprechend 
den Kostensteigerungen zu erhöhen.  

Der Besteller ist zum Rücktritt nur berechtigt, wenn die 
Preiserhöhung den Anstieg der allgemeinen Lebens- 
haltungskos ten zwischen Bestellung und Auslieferung nicht 
nur unerheblich übersteigt. 
Ist  der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buches, eine juristische Person des öffentlichen Rechts  
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, sind 
Preisänderungen gemäß der vorgenannten Regelung 
zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluß und 
vereinbartem Liefertermin mehr als 2 Monate liegen. 

Diese Preisanpassung – auch hinsichtlich der Transport- 
kosten – gilt auch bei einer Vereinbarung von Festpreisen, 
wenn eine Verzögerung in der Lieferung vom Beste ller zu 
vertreten ist. 

V. LIEFERUNG 

1. Teillieferungen sind zulässig. 

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der 
Lie fergegenstand das Werk verlassen hat oder die 
Versandbereitschaft mitgeteilt wurde. 

3. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die rechtzeit ige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Vertragspflichten des 
Bes tellers sowie die Abklärung aller technischen Fragen 
voraus. 

4. Wenn dem Besteller wegen einer Verzögerung, die in 
Folge eigenen Verschuldens des Lieferers entstanden ist, 
Schaden erwächst, so ist er unter Ausschluß weiterer 
Ansprüche berechtigt, eine Verzugsentschädigung zu 
fordern. Diese beträgt für jede volle Woche der Verspätung 
0,5% im Ganzen aber höchstens 5% der Gesamtlieferung. 
Dem Lieferanten bleibt das Recht vorbehalten, dem 
Bes teller nac hzuweisen, daß als Folge des Lieferverzugs 
kein oder ein niedrigerer Schaden eingetreten ist. Eine 
Haftung des Lieferanten für Verzugsschäden infolge 
gewöhnlicher Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. 

5. Verladung und Versand erfolgen unvers ichert auf Gefahr 
des Bestellers, auch wenn wir die Versandkosten 
übernommen haben. 

6. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach 
Maßgabe der Verpackungsordnung werden nicht 
zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der 
Bes teller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der 
Verpackung auf eigene Kos ten zu sorgen. 

VI. HÖHERE GEWALT 

Die Lieferfrist verlängert s ich bei Krieg, Streik, 
Aussperrung, Betriebs- und Verkehrss törungen und bei 
sonstigen Fällen höherer Gewalt, die wir nicht zu vertreten 
haben, um die Dauer der Störung, sowe it solche 
Hindernisse  auf die Fertigstellung oder Ablieferung des 
Lie fergegenstandes von Einfluß sind. Dies gilt auch im 
Falle nicht rechtzeitiger oder nicht richtiger Se lbstlieferung 
durch Zulieferanten. Die vorbezeichneten Umstände sind 
auch dann nicht von uns zu vertreten, wenn sie während 
eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. 

VII. ANNULIERUNGSKOSTEN 

Tritt der Besteller unberechtigt von einem erte ilten Auftrag 
zurück, können wir unbeschadet der Möglichkeit, einen 
tatsächlichen höheren Schaden geltend zu machen, 10% 
des Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des 
Auftrages entstandenen Kos ten und für entgangenen 
Gewinn fordern. Dem Besteller bleibt der Nachweis eines 
geringeren Schadens vorbehalten. 

VIII.  GEFAHRENÜBERGANG 

1. Sofe rn sich aus der Auftragsbes tätigung nichts anderes 
ergibt, is t Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Die Gefahr geht 
in diesem Fall mit der Absendung vom Werk auf den 
Bes teller über. 

2. Erklärt der Besteller, e r werde den Liefergegenstand nicht 
annehmen, bzw. verzögert sich nach Zugang der Versand-
anzeige beim Beste ller der Versand aus Gründen, die der 
Bes teller zu vertreten hat, so geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder e iner zufälligen Ver-
schlechterung des L iefergegenstandes auf den Besteller 
über. 

IX.  GEWÄHRLEISTUNG 

1. Die Gewährleis tungsrechte des Bestellers setzen voraus, 
daß dieser seinen nach §§ 377, 378 HGB geschuldeten 
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. 

2. Wir müssen Gelegenheit zur Nachprüfung der Mängelrüge 
vor Ort erhalten. 

3. Liegt ein von uns zu vertretender Mangel vor, so sind wir 
nach unserer Wahl zur Beseitigung des Mangels oder 
Ersa tzlieferung berechtigt. Im Falle der Beseitigung des 
Mangels s ind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der 
Mängelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch 
erhöhen, daß die Kaufsache nach einem anderen Ort als 
dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

4. Schlägt die Mängelbese itigung fehl, oder sind wir zur 
Mängelbeseitigung nicht bereit oder nicht in der Lage, oder 
verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus aus 
Gründen, die wir zu ver treten haben, so ist der Besteller 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder  eine 
Herabsetzung des Kaufpreises zu verlangen.  

5. Weitergehende Ansprüche des Bestellers sind 
ausgeschlossen. Wir haften nicht für Schäden, die nicht am 
Lie fergegenstand selbst entstanden sind;   

insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn 
oder sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 
Schadenersatzansprüche aus Delikt sind ausgeschlossen, 
es sei denn, der Schaden wurde vo rsätzlich oder durch  

grobe Fahrläss igkeit verursacht. Dies gilt jeweils auch bei 
Handlungen unserer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen. 
Vorstehende Haftungsfreizeichnungen gelten nicht, soweit 
die Schadensursache auf Vorsatz oder grober 
Fahrläss igkeit beruht; jedoch ist  die Ersatzpflicht auf den 
vorhersehbaren Schaden begrenzt. Sie gilt ferner dann 
nicht, wenn eine das Folgeschadensrisiko erfassende 

Eigenschaftszusicherung durch uns vorlag und der 
eingetretene Schaden auf ihrem Fehlen beruhte sowie in 
Fällen zwingender Haftung nach dem Produkthaftungs-
gesetz. 

6. Wird eine vertragswesentliche Pflicht fahrlässig verletzt, so 
ist  unsere Haftung auf den vertragstypischen, 
voraussehbaren Schaden beschränkt. 

7. Die Gewährleis tungsfrist beträgt 6 Monate ab 
Gefahrenübergang. Diese Frist ist eine Verjährungsfrist 
und gilt auch für Ansprüche auf Ersatz von 
Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus 
unerlaubte Handlung geltend gemacht werden. 

X.  EIGENTUMSVORBEHALT 

1. Wir behalten uns das Eigentum an den Liefergegen - 
ständen bis zur vo llständigen Zahlung vor. 

2. Bei vertragswidrigen Verhalten des Bestellers – 
insbesondere bei Zahlungsverzug – sind wir zur 
Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Besteller 
zur Herausgabe verpflichtet. 

3. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die 
Pfändung des Liefergegenstandes durch uns gelten nicht 
als Rücktrit t, soweit nicht die Bestimmungen des 
Verbraucherkreditgesetzes Anwendung finden oder dies 
ausdrücklich durch uns schriftlich erklärt wird. 

4. Bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder einem öffentlichen - rechtlichen 
Sondervermögen gilt darüber hinaus folgendes: Der 
Bes teller ist berechtigt, die Liefergegenstände im 
ordentlichen Geschäftsgang wei ter zu veräußern; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
zwischen uns und dem Besteller vereinbarten Kaufpreises  
(inkl. MwSt.) ab, die dem Besteller aus der 
Weiterveräußerung erwachsen. Dies unabhängig davon, 
ob die Liefergegenstände ohne oder nach Bearbeitung 
weiter-verkauft werden. Zur Einziehung dieser 
Forderungen ist der Besteller nach deren Abtretung 
ermächtigt. Unsere Befugnis,  die Forderungen selbst 
einzuziehen, bleibt davon, unberührt, jedoch verpflichten 
wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der 
Bes teller seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß 
nachkommt und nicht im Zahlungsverzug ist. Ist dies 
jedoch der Fall, können wir verlangen, daß der Besteller 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern bzw. Dritter die Abtretung mitteilt. 

5. Der Besteller darf die Liefergegenstände weder 
verpfänden, noch zur Sicherheit übereignen. Bei 
Pfändungen oder Beschlagnahmen oder sonstigen 
Verfügungen durch Dritte , hat der Besteller uns un-
verzüglich davon zu benachrichtigen und uns alle 
Auskünfte und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die zur 
Wahrung unserer Rechte erforderlich sind. 
Vollstreckungsbeamte bzw. ein Dritter sind auf unser 
Eigentum hinzuweisen. 

6. Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 
Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen 
ihn erwachsen. 

7. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten 
insoweit auf Verlangen des Bes tellers freizugeben, als ihr 
Wert die zu sichernden Forderungen – soweit diese noch 
nicht beglichen sind – um mehr als 20% übersteigt. 

XI.  ERFÜLLUNGSORT UND GERICHTSSTAND 

1. Erfüllungsort is t 07570 Burkersdorf bei Weida. 

2. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden 
Streitigkeiten ist, wenn der Besteller Kaufmann im Sinne 
des HGB, eine juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist , 
die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für unseren 
Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am 
Gerichtsstand des Bestellers zu klagen. 

3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluß der 
Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher 
Sachen, auch wenn der Besteller seine Firmensitz im 
Ausland hat. 

XII.  SONSTIGES 

1. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Bestellers 
aus dem mit uns geschlossenen Vertrag bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit unserer schriftlichen Zust immung. 

2. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen nichtig se in 
oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen 
Bes timmungen hiervon unberührt.  

 
 

 


